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Gewässer Bestand
bei Verlegung des Gewässers in die Sekundäraue verbleibt der Bestand
als Altarm in Richtung Oberwasser für ~ 20 m Länge, weiterer Verlauf
wird teilverfüllt bis ~ 10 cm über MW (hier dargestellt)

Stillgewässer Bestand
belassen, mit Totholz aufwerten,
Baumbestand schützen,

Tiefe nicht bekannt
(bei Befliegungsdaten u. U. nicht ermittelt)

16,10 m 10,00 m 14,10 m

8,26 m

Neutrassierung Gewässer
Verbesserung des Fließverhaltens
durch Reduzierung der Gerinnebreite,
(Abflussquerschnitt durch
Strukturelemente begrenzen)

~54,70

Sturzbaum
Steilhang (Habitat)

7,84 m19,90 m

Anpflanzung Gehölz
Beschattung des
Gewässers (hier:
Hochstamm)

Störstein

Baumbestand
schützen

HW

100

~55,75

Bestand:
HW100 56,69
STAUMAX 56,40
MW 55,66
MNW 55,32

8,90 m 6,67 m 4,34 m

~55,20

Verfüllung
Totholz mit
Ansitzwarte

9,30 m

~1:7

Uferrehne
hier: im Bestand belassen,
(bereichsweise absenken auf ~ MW)

Auftrag: 11,3 m² Abtrag: 19,8 m²

Auftrag: 5,9 m²

1,
00

 m

Erhöhung der Steilwand durch
Aufbringen von Bodenmaterial

Sohlhöhe
Bestand

Station

Horizont:

53,00 NHN (m)

~57,10

mögliche Sohle

Lunke / Blänke
Tiefe ~ 0,5 m Planung:

HW100 56,70
MW 55,77
MNW 55,36

STAU

MAX

Amphibien-
hügel

MNW

MW

STAU

MAX

MW ~55,70~55,70
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Sohlhöhe
Bestand

Station

Horizont:

53,00 NHN (m)

MW

Abtrag: 16,7 m²

HW

100

MNW

MW

18,00 m

Neutrassierung Gewässer
Verbesserung des Fließverhaltens durch Reduzierung der
Gerinnebreite,
(Abflussquerschnitt durch Strukturelemente begrenzen)

11,68 m5,43 m 11,77 m14,59 m

~ 29 m

Wurzelstubben Sturzbaum Sturzbaum
Wurzelstubben

~54,70

~55,70
~55,70

Gewässer Bestand
bei Verlegung des Gewässers in die Sekundäraue verbleibt der Bestand
als Altarm in Richtung Oberwasser für ~ 20 m Länge (hier dargestellt),
weiterer Verlauf wird teilverfüllt bis ~ 10 cm über MW

~55,50STAU

MAX

Bestand:
HW100 56,69
STAUMAX 56,40
MW 55,66
MNW 55,32

Planung:
HW100 56,70
MW 55,77
MNW 55,36
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Tel (0571) 4 52 26   Fax 4 15 32
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Sönnichsen &Partner
I n g e n i e u r e   f ü r    W a s s e r b a u - W a s s e r w i r t s c h a f t

- Entwurf und Antrag auf Genehmigung gem. § 68 WHG -

Renaturierung der Aller zwischen
Badelandbrücke und Vorsfelde

Regelprofil 1 Sekundäraue mit Steilhang (Bodenauffüllung)
Profil 213, Station 189,640

Legende

Wasserspiegel Planung

Gelände Bestand [2D-Modell, NLWKN, 2019]

Gelände Planung

Habitatskizze für den sehr guten ökologischen Zustand Ansicht des 4uerprofils im sehr guten ökologischen Zustand

Hydromorphologische Steckbriefe der deutschen Fließgewässertypen [Umweltbundesamt, 2014]

MW

Art, Anzahl und Ausführung der Neuanpflanzungen in Abstimmung mit UNB,
Biber-Verbissschutz vorsehen

Hinweis Gehölze:

Aller-Ohre-Verband

Körperschaft des öffentlichen Rechts

Regelprofil 2 Sekundäraue
Station 189,620

ALLGEMEINE MAßNAHMEN:
- Abschnittsweise Neutrassierung der Aller
- Ökologische Gestaltung der Trasse gemäß Leitbild
- Schaffen einer Sekundäraue mit wechselfeuchten Bereichen
  (Vorlandgestaltung z. B. mit Blänken, Sturzbäumen, Amphibienhügeln, ...)
- Einbau von Strukturelementen als Initiale zur eigendynamischen Entwicklung
  (Breiten- und Tiefenvarianz, Strömungsdiversität)
- Pflanzung von Hochstämmen (1-reihig) in der Aue
- Sukzession zulassen

Index: Datum: Geän.: Änderung:

Endgültige Abmessungen nach statischen, konstruktiven und wirtschaftlichen Erfordernissen.
Alle Maße sind vor Ort zu prüfen und zu nehmen. Höhenangaben: NHN (m)

A 05.07.19 Ma textliche Ergänzungen
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Gewässer Bestand
bei Verlegung des Gewässers in die Sekundäraue verbleibt der Bestand
als Altarm in Richtung Oberwasser für ~ 20 m Länge, weiterer Verlauf
wird teilverfüllt bis ~ 10 cm über MW (hier dargestellt mit kleiner Lunke
/ Blänke)

16,64 m3,58 m24,48 m

Neutrassierung Gewässer
Verbesserung des Fließverhaltens durch
Reduzierung der Gerinnebreite, (Abfluss-
querschnitt durch Strukturelemente begrenzen)

9,16 m7,82 m 7,50 m

MNW

Sturzbaum

Abtrag: 25,8 m²

Auftrag: 12,1 m²

~55,70 ~55,80 ~55,80~55,20

~54,70

MW

VerfüllungWurzelstubben
Totholz als Fischunterstand
und Strömungslenker

Bestandsböschung abschnittsweise
als Insellage belassen

Sohlhöhe - Bestand

Stationierung

Horizont: 53,00 NHN (m)

Amphibien-
hügel

STAU

MAX

Anpflanzung Gehölz
Beschattung des
Gewässers (hier:
Hochstamm)

Bestand:
HW100 56,69
STAUMAX 56,40
MW 55,66
MNW 55,32

Planung:
HW100 56,70
MW 55,77
MNW 55,36

RegelprofileBearb.:

Geänd.:

MaGez.:

Kl

1 : 100
Maßstab
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    Schwarzer Weg 8    32423 Minden

Tel (0571) 4 52 26   Fax 4 15 32

post@soe-ing.de   www.soe-ing.de

Sönnichsen &Partner
I n g e n i e u r e   f ü r    W a s s e r b a u - W a s s e r w i r t s c h a f t

- Entwurf und Antrag auf Genehmigung gem. § 68 WHG -

Renaturierung der Aller zwischen
Badelandbrücke und Vorsfelde

Legende

Wasserspiegel Planung

Gelände Bestand [2D-Modell, NLWKN, 2019]

Gelände Planung

MW

Art, Anzahl und Ausführung der Neuanpflanzungen in Abstimmung mit UNB,
Biber-Verbissschutz vorsehen

Hinweis Gehölze:

Aller-Ohre-Verband

Körperschaft des öffentlichen Rechts

Regelprofil 3
Station 189,520

Index: Datum: Geän.: Änderung:

Endgültige Abmessungen nach statischen, konstruktiven und wirtschaftlichen Erfordernissen.
Alle Maße sind vor Ort zu prüfen und zu nehmen. Höhenangaben: NHN (m)

A 05.07.19 Ma textliche Ergänzungen
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MW

~54,70

Sohlhöhe - Bestand

Stationierung

Horizont: 50,00 NHN (m)

0,
87

Strömungslenker Variante A, Gesamtlänge hier: 26,00 m

~52,70

2,
85

1 
: 1

je 2 x Holzpfosten (Lärche) Ø150 mm,
Länge 5,00 m, Fixierung oben mittels 8er
Drahtschlaufen, 14 Reihen, e =  2,00 m

Totholz Ø450 mm, in Abhängigkeit
der Verfügbarkeit, min. 5 m,
Gesamtlänge 26 m

Schlamm bis auf gewachsenen Boden
abschieben, seitlich lagern,
anschließend wieder anfüllen,
siehe Anlage 6.3 Systemskizze Schlamm
am Strömungslenker

Hinweis:
Die Schnittführung ist axial durch das
Bauwerk gewählt , damit schräg zur
Fließrichtung des Gewässers (60°).
Dadurch entspricht die Profilbreite nicht
der Breite des Gewässers!

G
ew

äs
se

ra
ch

se

8,70 m ~ 15,00 m ~ 5,50 m

Aufbau aus bruchgesprengtem Steinmaterial
0 - 500 und Kies, siehe Schnitt

V
a

ri
a

n
te

 A
Q

u
e
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ch

n
it

t

UK Schlamm

OK Schlamm

1,
98

STAU

MAX

~MW

OK Gelände Bestand

Hinweis:
Einbautiefe gemäß tatsächlich
bestehender Sohle, Schlammstärke
(vor Ort ermitteln)

HW

100

MNW

MW

6,45 m

2,
85

1 : 
1

1 : 1

0,60

UK Schlamm

Bruchgesprengtes
Material 0 - 500

Kiesabdeckung (OW)
(8 - 32, nach Vorgabe AOV),
Schichtdicke 40 cm, nur
oberhalb Schlammhorizont

doppelte Holzpfostenreihe zur
Lagesicherung Buhne / Totholz

~ 2,80 m
nach Fertigstellung
sichtbare Bauwerksbreite

Bauwerksbasis

OK Schlamm

Querschnitt:
10,2 m²

1,
09

Totholzspreitlage (UW)
Astdicke 3 - 8 cm, vertikal auf der Buhne
angeordnet, 2 horizontale Holzreihen mit
Drahtverspannung / Verschraubung als
Lagesicherung,
Steinwalze (40 cm) als Fußsicherung

1,
90 Fließrichtung

STAU

MAX

MW

UK Schlamm

nur Variante B:
Ausführung ohne Baumstamm
und  doppelte Holzpfostenreihe

OK Schlamm

Fließrichtung

allgemeine Konstruktionsdetails Buhne
(Material, Abmessung, Neigung,
Totholzspreitlage, Kiesabdeckung)
siehe Variante A, Strömungslenker 1 und 2

nur Variante B:
Holzpfosten (Lärche) Ø50 mm, Länge 1,00 m,
zur Fixierung der Totholzspreitlage mittels 8er
Drahtschlaufen, 14 Stück, e =  2,00 m,~54,70
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STAU

MAX

~52,70

7,70 m ~ 14 ,00 m ~ 6,00  m

1,
50

1 
: 1
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Strömungslenker Variante B, Gesamtlänge hier: 25,00 m

Aufbau aus bruchgesprengtem Steinmaterial
0 - 500 und Kies, siehe Schnitt

OK Gelände Bestand

2,
85

~MWMW

HW

100

MNW
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    Schwarzer Weg 8    32423 Minden

Tel (0571) 4 52 26   Fax 4 15 32
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Sönnichsen &Partner
I n g e n i e u r e   f ü r    W a s s e r b a u - W a s s e r w i r t s c h a f t

- Entwurf und Antrag auf Genehmigung gem. § 68 WHG -

Renaturierung der Aller zwischen
Badelandbrücke und Vorsfelde

Regelprofil 4 Strömungslenker, Variante A
Längsschnitt
Profil 172, Station 187,792

Legende

Wasserspiegel Planung

Gelände Bestand [2D-Modell, NLWKN, 2019]

Gelände Planung

MW

Aller-Ohre-Verband

Körperschaft des öffentlichen Rechts

Geländehöhe Vorland / Sohle
Geländehöhe Vorland / OK-Schlamm

Schlammuntersuchungen zum Projekt "Renaturierung der
Aller, Allerpark bis Vorsfelde" [Stadt Wolfsburg, 2014]

Variante A,
Querschnitt

Regelprofil Strömungslenker zusätzlich:

Ausführungsbeispiel (für Variante A) an der Hase [Foto: Unterhaltungsverband 96]

Variante B,
Querschnitt

Regelprofil 5 Strömungslenker, Variante B
Längsschnitt
Profil 172, Station 187,792

Ausführungsbeispiel (für Variante B) an der Donau [Foto: www.mittelbayerische.de]

(nur Strömungslenker 1 und 2, optional)

(nur Strömungslenker 3 - 9)

(nur Strömungslenker 1 und 2)

(nur Strömungslenker 3 - 9)

Index: Datum: Geän.: Änderung:

Endgültige Abmessungen nach statischen, konstruktiven und wirtschaftlichen Erfordernissen.
Alle Maße sind vor Ort zu prüfen und zu nehmen. Höhenangaben: NHN (m)

A 05.07.19 Ma textliche Ergänzungen


